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Technische Anforderungen zu hoch

Fehlende Unterstützung des Top Managements 

Mangelhaftes Stakeholder Management

Fehlende PM-Methodik (z.B. kein Risikomanagement)

Mangel an qualifizierten Mitarbeitern

Schlechte Kommunikation

Unzureichende Projektplanung

Fehlende PM-Erfahrung auf Leitungsebene

Politik, Egoismen, Kompetenzstreitigkeit

Fehlende Ressourcen bei Projektstart

Unklare Anforderungen und Ziele

Angaben in %

Quelle: Klaus Engel, Christian Holm: Studie der GPM und PA Consulting Group, 2004



Tom DeMarco, Timothy Lister:  Wien wartet auf Dich! Der 

Faktor Mensch im DV-Management 

(Dt. Ausgabe von „Peopleware“), Hanser Verlag München, 1999
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Team: Zusammenschluss von Menschen, die ein gemeinsames Ziel 
anstreben und zur Zielerreichung gemeinsam kooperieren
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C =Kommunikationsbeziehungen, N = Anzahl Teammitglieder

Wenn sich jedes Teammitglied mit jedem anderen nur 10 Minuten

unterhält, vergehen 100 Minuten, bzw 7,5 Stunden

N x (N-1)
2

5  Teammitglieder 10
10 Kommunikationsbeziehungen 45



▪

▪

▪







▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪

▪

http://www.sturmair.org/uploads/textsammlung/teamrollentest.pdf
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Kohäsion und 
Gruppennormen
(Berkowitz, 1954) 
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Definition:
Kommunikation bezeichnet den Prozess der Übertragung 
von Nachrichten zwischen einem Sender und einem oder 
mehreren Empfängern über spezifische 
Kommunikationskanäle.
Speziell: Austausch von Mitteilungen zwischen Personen.
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• Zusammenstoß, Zwiespalt, Widerstreit.
 (Duden 1980)

• In der Psychologie, aber auch in den 
Sozialwissenschaften allgemein, spricht von einem 
Konflikt dann, wenn zwei Elemente gleichzeitig 
gegensätzlich oder unvereinbar sind.
(Galtung 1972: S. 235)  
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Motivation ist „die Komponente einer aktivierenden 
Ausrichtung des momentanen Lebensvollzugs auf einen 
positiv bewerteten Zielzustand“. 
Rheinberg (2008), S. 15



Selbst-
verwirklichung

Grundbedürfnisse
(Nahrung, Wärme, Kleidung usw.)

Respekt und 
Bewunderung

Kontakt, Akzeptanz, 
soziale Bedürfnisse

Ordnung, Sicherheit, 
Schutz vor Risiken und Bedrohungen

Bedürfnispyramide nach A. Maslow

„höhere“ Ziele

Psychologische
Bedürfnisse

Physiologische
Bedürfnisse



Wunsch Mitarbeiter Arbeitgeber

Anerkennung für gute Arbeit 1 8

Genaue Kenntnis der Firmenziele 2 10

Eingehen auf private Sorgen 3 9

Gesicherter Arbeitsplatz 4 2

Gutes Einkommen 5 1

Interessante Arbeit 6 5

Wohlergehen der Firma 7 3

Loyalität zw. AG und Mitarbeiter 8 6

Gute Arbeitsbedingungen 9 4

Höflichkeit der Führungskräfte 10 7

Quelle: Gesellschaft für betriebliche Weiterbildung, Berlin
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Ein Teamleiter ist eine Person, die ein Team führt und 
sicherstellt, dass die Ziele des Teams innerhalb der 
Vorgaben der Rahmenorganisation erreicht werden, 
also die Aufgaben der Teamführung übernimmt.
(Wikipedia)
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